

6

Zl. 06/2019





Niederschrift

über die Gemeinderatssitzung 


am 4. Dezember 2019
Beginn: 19.00 Uhr                                          Ende: 20.05 Uhr
Anwesende:

Bgm.
Josef  Gahr (als Vorsitzender)

Bgm.Stv.
Freimüller Markus

GV
DI (FH) Richard Schwaninger

GV
Ernst Zalesky

GV
Daniela Pfurtscheller
GR
Robert Sporer

GR
Stanislaus Schwarzenauer

GR
Dietmar Mair

GR
Birgit Garzaner

GR
Karin Vonach

GR
Brigitte Heinrich-Ebner

GR
Thomas Ortner

GR 
Manfred Fasser
GR
Elmar Spiß

GR
Helmut Gantschnigg

Außerdem anwesend: Pfarrer Johann Knapp, Ortschronist Adolf Höpperger, Brigitte Egger-Riedmüller, Josef Delmonego, Agnes Huter, Cordula Lintner, Manfred Conti, Roswitha Conti, Katharina Höpperger, Egger-Riedmüller Sabine, Alexandra Erler, Priska Stubler, Christine Steiger-Freimüller, Simone Fiedler, Petra Hechenblaikner, Romana Brugger, Barbara Lindner,
Christoph Plaschg, Martin Laner, Margit Mair, Konrad Müller
Schriftführer: Werner Elsässer

T A G E S O R D N U N G
1) Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 5.11.2019

2) Verordnung Freizeitwohnsitzabgabe

3) Müllabfuhrverordnung/Abfallgebührenordnung

4) Änderungen im elektronischen Flächenwidmungsplan


Entscheidungen des Verfassungsgerichtshofes

5)

Nachtragsvoranschlag 2019

6)

Darlehensvergabe

7)

Budget 2020, MFP 2020 – 2024

8)

Bericht des Bürgermeisters

9)

Anträge, Anfragen, Allfälliges

Sitzungsverlauf und Beschlüsse:

Punkt 1)
Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 5.11.2019
Das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 5.11.2019 wurde in Kopie bzw. e-mail allen Gemeinderäten übermittelt.

Das Protokoll vom 5.11.2019 wird einstimmig zur Kenntnis genommen.

Punkt 2)
Verordnung Freizeitwohnsitzabgabe

Das Thema Freizeitwohnsitze ist sicher in vielen Gemeinden ein heißes Thema. In Fritzens ist dies aber absolut vernachlässigbar. Allerdings ist laut dem Amt der Tiroler Landesregierung eine Freizeitwohnsitzabgabe vom Gemeinderat zu beschließen und zu verordnen. 

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt und verordnet einstimmig die Tiroler Freizeitwohnsitzabgabe und legt folgende Abgabenhöhen fest. Die Verordnung tritt mit 1.1.2020 in Kraft.



bis 30m² Nutzfläche mit




€    200,00

von mehr als   30m² bis   60m² Nutzfläche mit

€    400,00

von mehr als   60m² bis   90m² Nutzfläche mit

€    600,00

von mehr als   90m² bis 150m² Nutzfläche mit

€    900,00

von mehr als 150m² bis 200m² Nutzfläche mit

€ 1.300,00

von mehr als 200m² bis 250m² Nutzfläche mit

€ 1.700,00

von mehr als 250m² Nutzfläche mit



€ 2.100,00
Punkt 3)
Müllabfuhrverordnung/Abfallgebührenordnung

Mit dem Thema Biomüllabfuhr bzw. Kompostierung hat man sich im Gemeinderat bzw. Gemeindevorstand bereits intensiv befasst. Ab 1.1.2020 wird die Abfuhr mittels Biomüllkübeln (25lt) wöchentlich erfolgen. Die Ausgabe der bisher verwendeten Biomüllsäcke wird eingestellt.
Der Gemeinderat hat die Müllabfuhrverordnung/Abfallgebührenordnung zu beschließen und zu verordnen, und dem Land Tirol zur Verordnungsprüfung vorzulegen.

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt und verordnet einstimmig die notwendige Änderung der Müllabfuhrverordnung/Abfallgebührenordnung auf Grund der Umstellung der Biomüllabfuhr.
Punkt 4)
Änderungen im elektronischen Flächenwidmungsplan


Entscheidung des Verfassungsgerichtshofes
Abstimmungsergebnis:
1. Der Gemeinderat der Gemeinde Fritzens bestätigt mit Beschluss gem. § 113 Abs. 1 Tiroler Raumordnungsgesetz 2016 – TROG 2016 den am 30. April 2018 gem. 


LGBl. Nr. 03/2018, vom 19. Dezember 2017 erstmalig elektronisch kundgemachten Flächenwidmungsplan der Gemeinde Fritzens in der am 15. November 2019 geltenden Fassung.

Abstimmung: 15 JA (einstimmig)
 2.   Der Gemeinderat der Gemeinde Fritzens hat die Aufstellung der in der Anlage       

befindlichen erfolgten Kundmachungen im elektronischen Flächenwidmungsplan auf ihre Übereinstimmung mit dem bisher elektronisch kundgemachten Flächenwidmungsplan geprüft und bestätigt diese mit Beschluss gem. § 113 Abs. 3 Tiroler Raumordnungskonzept 2016 – TROG 2016.

Anlage:

Liste der veröffentlichten Umwidmungen:

[image: image1.png]Nr. Kund- Kundmachungs-Paragraph Beschluss- Bescheid- Bescheidzahl
machungs- datum datum
datum
1] 05.03.2019 [§ 70 Abs. 3 TROG 2016 27.09.2018 04.03.2019 | 2-309/10001/2-2019
2| 25.06.2019 [§ 70 Abs. 3 TROG 2016 27.09.2018 24.06.2019 | 2-309/10002/2-2019
3| 22.08.2019 |[§71aAbs. 4 TROG 2016 21.08.2019 | 2-309/10003/2-2019





Abstimmung: 15 JA (einstimmig)
Punkt 5)
Nachtragsvoranschlag 2019

Heuer hat die A1 Telekom den Breitbandausbau durch die Errichtung von neuen ARO-Kästen wesentlich verbessern können. Die Gemeinde hat hiezu einen Betrag von € 60.000,00 zu leisten. Dieser Betrag ist durch eine Fremdfinanzierung aufzubringen. Zur Genehmigung durch die BH Innsbruck bedarf es eines Gemeinderatsbeschlusses.
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Nachtragsvoranschlag für 2019 in der Höhe von € 60.000,00, und beschließt einstimmig diesen Betrag mittels Fremdfinanzierung aufzubringen.
Punkt 6)
Darlehensvergabe

Für die unter Punkt 5 der Tagesordnung erwähnte notwendige Fremdfinanzierung (Breitbandausbau) wurden drei Bankinstitute zur Angebotslegung eingeladen. Bestbieter ist die Hypo Tirol Bank. Sie bietet einen Fixzinssatz von 0,69% auf die gesamte Laufzeit von 8 Jahren.
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, zur Finanzierung des Breitbandausbaues ein Darlehen in der Höhe von € 60.000,00 und einer Laufzeit von 8 Jahren mit einem Fixzinssatz von 0,69%  bei der Hypo Tirol Bank (Bestbieter) aufzunehmen.
Punkt 7)
Budget 2020, MFP 2020 -2024
Allen Gemeinderäten liegt eine Kurzfassung vor. Am 25.11.2019 hat es bereits eine ausführliche Budgetvorbesprechung gegeben, in der der Vorsitzende speziell über die Neuerstellung des Budgets nach den Vorschriften der VRV informiert hat. Erstmals musste das Anlagevermögen der Gemeinde erfasst werden (ca. € 17 Millionen), hierfür wird dann auch eine jährliche Abschreibung fällig. In der Gemeinde Fritzens ergibt sich hiefür ein Betrag von ca. € 500.000,00. 
Die Abschreibung wird im Ergebnishaushalt dargestellt, dadurch erklärt sich der Abgang von
€ 86.500,00. Der Finanzierungshaushalt kann auf Grund sparsamer Haushaltsverwaltung ausgeglichen budgetiert werden. Die freien Zahlungsmittel reichen zur Bedienung des Schuldendienstes aus. Der Schuldenstand konnte halbiert werden, von den ursprünglichen 
€ 4 Millionen sind per 31.12.2019 noch € 2.311.900,00 offen. Dies ist für die Gemeinde Fritzens ein vertretbarer Schuldenstand. Anhand der vorliegenden Kurzfassung des Budgets 2020 gibt der Vorsitzende noch einige wichtige Budgetzahlen zur Kenntnis. Abschließend möchte er wisssen, ob es Fragen zum Budgetentwurf gibt.

GV Ernst Zalesky teilt mit, dass es für ihn das 28. Budget ist, welches zu beschließen ist. Zweimal gab es eine Ablehnung, allerdings nicht während der Ära von Bgm. Gahr.

Er lobt die neue Budgeterstellung, da es keinen außerordentlichen Haushalt mehr gibt, in dem Schulden „versteckt“ werden könnten. Marktbestimmte Tätigkeiten gibt es immer noch. Das Land diktiert den Gemeinden die Maastricht Kriterien einzuhalten. Er möchte wissen wie die AfA festgelegt wird. Gibt es einen „Solidaritätsfonds“ für Gemeinden wie z.B. Matrei in Osttirol?
Beim Studieren des Budgetentwurfes sind ihm die Kosten für die Musikschulen ins Auge gestochen. Er stellt zur Diskussion ob nicht einmal Kinder aus dem Dorf bei der Seniorenweihnachtsfeier auftreten könnten. Bgm. Gahr schlägt vor, mit Herrn Salvenmoser zu sprechen um vielleicht einen eigenen Abend zu gestalten.
Abschließend dankt er Frau Brigitte Egger-Riedmüller für ihre kompetenten Antworten, er fühlt sich gut aufgehoben. Seine Fraktion erteilt die Zustimmung zum Budget 2020 bzw. MFP 2020 – 2024.

GV DI FH Richard Schwaninger meint, dass Luft vorhanden ist, die Finanzkraft ist vorhanden.

Es handelt sich um ein solides Budget.
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dem vorliegenden Budgetentwurf 2020 mit einem ordentlichen Haushalt von € 4.168.700,00, sowie dem mittelfristigen Finanzplan 2020 - 2024 die Zustimmung zu erteilen. Weiters beschließt der Gemeinderat einstimmig, dass Budgetabweichungen über  € 15.000,00 gesondert zu erklären sind. 
Punkt 8)
Bericht des Bürgermeisters
Vorerst bringt der Vorsitzende einige Zahlen (liegen dem Protokoll bei) zur Kenntnis.

Zur Infrastruktur berichtet er über die Verbesserung der Internetgeschwindigkeit durch die Errichtung der ARO-Kästen. Die TINETZ hat eine neue, ca. 2km lange Stromleitung, verlegt. An den notwendigen Asphaltierungsarbeiten am Eichenweg und Thierburweg hat sich die TINETZ finanziell beteiligt. Das Schulgebäude mit Kindergarten, Hort und Kinderkrippe steht gut da.
Die Wasserschüttung unserer Trinkwasserquellen ist überdurchschnittlich gut. Der letzte schneereiche Winter wurde gut bewältigt. Die Zustände rund im die PLOSE Tankstelle haben sich durch das Ausfahrverbot von der A12 zwischen 06.00 Uhr bis 10.00 Uhr gebessert.
Abschließend dankt er dem Gemeindevorstand und Gemeinderat für das entgegengebrachte Vertrauen, für die kommunikative Art, und dass es möglich ist, manchmal schnell und kurzfristig Entscheidungen zu treffen. Ein weiterer Dank geht an alle Mitarbeiter und dem Ortschronisten Adolf Höpperger.
Punkt 9)
Anträge, Anfragen, Allfälliges

Alle Gemeinderäte wünschen eine schöne Adventszeit, ein gutes neues Jahr und vor allem Gesundheit. Es wird betont, dass nicht nur im Gemeinderat und unter den Mitarbeitern eine gute Stimmung herrscht, diese ist im ganzen Dorf zu verspüren. 
GV Ernst Zalesky findet es vom Vorsitzenden mutig, die Budgetsitzung vor der Weihnachtsfeier abzuhalten. Die positive Stimmung soll man mit nach Hause nehmen.
GR Helmut Gantschnigg fordert seine Gemeinderatskollegen auf, einmal den Mitarbeitern einen Applaus für ihre geleistete Arbeit zu spenden.
GR Dietmar Mair kündigt an, dass noch vor Weihnachten eine Kassaprüfung ansteht. 

Amtsleiter Werner Elsässer dankt dem Gemeinderat für die Gewährung der Weihnachtszuwendung.

Diese ist freiwillig und keine Selbstverständlichkeit.

Abschließend überreicht Bgm. Gahr ein Geschenk an Herrn Conti Manfred, der in den Ruhestand getreten ist, bei der letzten Weihnachtsfeier allerdings nicht dabei sein konnte. Er wünscht ihm alles Gute für die Zukunft. Da hinter jedem Mann eine Frau steht, erhält seine Gattin einen Blumenstrauß.
Dieses Protokoll besteht aus 5 Seiten.

Es wurde gelesen, genehmigt und gefertigt.

Fritzens, am 5.12.2019


Der Bürgermeister:

Gemeinderat:
                                       (Josef Gahr)                                Gemeinderat:

----------------------------

---------------------------



Der Schriftführer:



(Werner Elsässer)
